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Beilage mm„Wiesbadener General-Anzeiger".
Fortsetzung') (4!achdruct verboten).

Truygold.
Roman von Max von Weistenthurn.

Elsa schwieg: sie fühlte, daß sie nicht sprechen konnte, oh-
lck*u verrathen. — sich und ihre Liebe.

Mr hast ihn nie geliebt", fuhr Gräfin Sarah fort , „oder" ;e so ist die Liebe der-Gerants nicht mit jener der Ca¬
nons M vergleichen. Als mein Gatte von dem Unrecht er-

Kr das ich mir ihm gegenüber hatte zu Schulden kommen
Uals  er erfuhr, daß ich Nicht sein Weib sei. daß ich
Z sMiählich betrogen h,abe. als er mich hätte verstoßen kon-
X ohne daß eine Menschenseele im Stande gewesen wäre.

ne

"X deshalb zu tadeln, da eyvies er mir nur die doppelte
Zärtlichkeit, die doppelte Liebe. Elch, frage Dich selbst, wie
ick Dich jetzt frage : Wenn Hugo an Deiner Geburt einen Ma-
kel gefunden hätte, glaubst Du nicht, daß er mit doppelter
Zärtlichkeit Dich alles vergessen gemacht hätte ?"0 Die Strenge wich aus den Zügen des jungen Mädchens,
in ihrm Augen schimmerte es feucht; sie wußte nur zu gut,
Ivie Hugo an ihrer Stelle gehmrdelt haben würde, — wie
-ärtlich er besorgt gewesen wäre, damit sie vergessen lerne, —
aber sie war in jedein Zug ihres Vaters Tochter und hatte auf
!mn Altar der Kindesliebe Opfer gebracht.

„Er tadelt Dich nicht", fuhr Sarah Cameron traurig fort,
kein schroffes verurtheilendes Wort gegen Dich ist über seine

chppen gekomnien. Er sagt. Du habest nicht anders handeln
können, und er fügt sich Deinem Willen. Daß er von meiner
Gegenwart hier nichts ahnt, daß überhaupt Niemand davon
Miß, brauche ich Dir wohl nicht zu sagen. Ich bin zu Dir ge-'
eilt, weil der Gedanke an das Unglück meines Sohnes , an sein
stilles Dulden mir das Herz bricht. Elsa , es wird eine Zeit
kommen, in der Du mich verstehen lernst ! Nichts kann einem
Mutterherzen so nahe gehen, als das Weh, welches i£)r Kind
trifft, und wenn sie sagen muß , daß die eigene Sünde dieses
Weh verursacht hat. dann ist der Schmerz noch um so größer !"

Mit nervöser Hast löste Sarah Cameron den Pelzmantel
m ihrem Halse; sie war bis in die Lippen erblaßt und ath-
mete schwer, bevor sie wieder anhob:

„Hast Du in Wirklichkeit alles reiflich überlegt , Elsa ? Du
liebst Hugo! Ich habe Dich beobachtet und weiß, daß Du ihn
liebst. Bist Du im Stande . Dein Leben ohne ihn zu ver¬
bringen? Du bist nicht der Charakter, welcher eine einmal
gehegte Empfindung leicht aus dem Herzen reißt . Du hast
gelitten, das sehe ich an Deinen Zügen, aber wie wirst Du lei¬
den, wenn Du zu dem Bewußtsein erwachst, wie nichtig das
Leben ist, ohne Liebe? Um Deiner selbst willen, stoße Hugo
nicht von Dir ! Er liebt Dich so innig , daß ein Wort von
Dir genügt, um ihn zurückzubringen zu Dir und zu Deinen
Füßen!"

Elsa stand recpmgslas. Was ging in ihr vor?
„Er gleicht seinem Vater, hat kein Wort des Vorwurfs

für mich", sprach Gräfin Sarah weiter. „Er , dessen Leben ich
zerstört habe, hegt keinen Groll gegen mich, aber der Gedanke,
daß meine Schuld ihn unr das Glück seines Lebens bringt,
bucht mir das Her-z! O. Elsa sei b armherzig ! Trage mei-
nem Sohne die Sünde seiner unglücklichen Mutter nicht nach!
Mein Gott, was soll ich dennoch sagen! Sei barmherzig und
bedenke nur das eine, wie innig er Dich liebt !"

Sie sank bei diesen Worten auf die Knie und erfaßte mit
ihren zitternden Händen die Falten von Elsa 's Kleid.

Wie eine Naturgewalt brach das den starren Bann , der
aus dem Mädchen lag.
•_ „Ich kann nichtI Ich kann nicht!" gellte es von ihren
Lippen. „Ich habe meinem Vater versprochen, ihm zu ent¬
sagen und meine erste Pflicht gehört ihm. Gehen Sie nicht
m Zorne von mir ! Glauben Sie denn, ich habe nicht gelit¬
ten, ich, deren Leben abgeschlossen ist mit dein Verlust von Hu-
tza's Liebe? Denn^ach, — ja ich liebe ihn !"

Sie brach ab, zu erschüttert, um sprechen zu können. Und
als sei ihre Starrheit aus Gräfin Sarah übergegangen , so
blickte dieselbe sie kalt an, während sie sich langsam erhob.

„Was ist Ihre Liebe, verglichen mit Ihrem Stolz ?"
1'bwch sie. „Ich bin wahnsinnig gewesen, hierher zu fom-

— ich hätte mir das Resultat Voraussagen müssen, —
habe mich und Hugo umsonst gedehmüthigt, — ich werde

®ie nicht mehr belästigen!"
Sie schwankte, während sie sich wandte und auf die Thür

^uging; mit raschen Schritten stand Elsa neben ihr und um-
!chlang sie mit beiden Armen.

„Verzeihen Sie mir und bitten Sie auch ihn, mir zu der- ,
zeihen!" entrang es sich ihr , wie ein Schrei.

Gräfin Sarah stieß das Mädchen von sich und stolz rech¬
tete Elsa sich aus, ihre momentane Schwäche war ver-
schwunden. „ ,.0 .,

Im nächsten Augenblick öffnete Gräfin Sarah bereits dre
Thür und sie verließ eilig das Gemach.

Einige Augenblickestarrt « das Mädchen schmerzbewegt
auf die geschlossnee Thür . Das Geräusch der rollenden Rä¬
der draußm brachte sie zu sich selbst— und wankend kehrte sie
zu ihrem Sessel am Kamin zurück.

Thränen perlten ihr über die Wangen und ein Schauder
durchrieselte ihre Gestalt, — ein Todesschauder . . .

26. Kapitel.
Reges Leben herrschte in Encourt . Die geladene Ge¬

sellschaft war vollständig eingetrofsen und nahm die als her-
vorragend bekannte Gastfreundschaft des Hauses in Anspruch,
wie dieselbe geboten ward . Die Herren gingen aus die Jagd,
die Damen fuhren spazieren, ruderten und kokettirten. Elia
verwaltete das Amt der Hausfrau mit unendlich! seinem
Takt. . „

In Brancepeth gab Hugo Cameron sich rnzwrschen alle
Mühe, sich mit dem Leben wieder zurecht zu finden, aber ihm
dünkten die Tage endlos lang und düster, obwohl er vor
seiner Nkutter und seiner Tante eine Heiterkeit heuchelte, wel¬
che Beide mit Verwunderung erfüllte. Eines Tages trat
Fräulein Cameron unvermuthet ins Zimmer und überraschte
den Neffen, als dieser sich gerade einem jener Verzweiflungs-
ansäüe hingab, welche er in Gegenwart Anderer stets zu be¬
herrschen verstand.

„Ich trage mein Unglück schlecht, Tante !" sprach er mtt
müdem Lächeln, welches unsagbar traurig war . „Und ich
sollte doch wissen, daß ich euch, — Dir und der armen Mutter,
— so oft ihr mich nur anblickt, schon grenzenlosen Schmerz be¬
reite. Aber ich konnte dieses Weh nicht bemeistern! Ich
Hab- Elsa heute gesehen, sie fuhr mit der Baronin Hartop und
ein Paar anderen Damen spazieren. Mein erster Impuls
war , meinem Pferde die Sporen zu geben und in anderer
Richtung davonzusprengen, aber ich bezwang mich und ritt
mit einem Gruße an dem Wagen vorbei. Ob sie es gar zu
anmaßend findet, daß ein Ausgestoßener gleich mir vor ihr
den Hut zu ziehen wagt ? Sie hatte einige Augenblicke zuvor
gelacht und geplaudert ; als sie mich sah, wurde sie mit einem
Male ernst und ihre Züge nahmen plötzlich einen Ausdruck
an, als ob sie befürchte, einen Geist zu erblicken. Ich mag
einem solchen schon gleich gesehen haben, denn es hat mir
grenzenlos weh gethan, mit ansehen zu müssen, wie ruhig und
unbefangen sie lachte und plauderte !"

Es war dies das einzige Mal , daß er von Elsa sprach,
aber jemehr die Tage vorschritten, desto maßloser steigerte
sich die Unruhe seines Wesens; er aß, schilies nicht und hatte
keinen Antrieb zu irgend einer bestimmten Beschäftigung.

Philipp Cameron sing an , sich zu beunruhigen, er rieth
seinem Sohne , zu reisen, sich durch einen Wechsel der Szenerie
zu zerstreuen: er machte dem Vorschlag, daß sie alle zusam¬
men nach Algier gehen wollten, dessen Klima für Sarah von
Vortheil sei, dessen Vielseitigkeit Hugo Zerstreuung und An¬
regung bieten mußte. Und so kam es, daß, noch ehe die zahl,
reichen Gäste Schloß Encourt verließen, Brancepeth verein¬
samt ward, seine Bewohner in die Fremde zogen und Elsa,
so oft und so lange sie wollte, umhersahren mochte, ohne be¬
fürchten zu müssen, Hugo zu begegnen.

Am Abend ihrer Ankunft in Encourt hatte Lola Straat-
man sich nach Elsa's Ankleidezimmer begeben und versucht,
das heikle Thema der gelösten Verlobung zu berühren, für
welche sie um so mehr Teilnahme empfand, als sie selbst in
jüngster Zeit ihr Herz verschenkt und daher jeder weicheren
Regung leichter zugänglich war.

„Ihr seid doch nicht wegen Gräfin Deacham ausein¬
ander gegangen ?" forschte sie endlich ohne Umschweife, nach¬
dem einige diplomatische Versuche, die Wahrheit zu ergrün¬
den, an Elsa's Verschlossenheit abgeprallt waren . „Hugo hat
sie ja niemals wirklich geliebt !"

Einen Augenblick schwieg Elsa, dann entgegnete sie kalt:
„Nein. — Gräfin Beacham hat nichts damit zu schaffen!

Geh' schlafen, sonst siehst Du morgen müde und angegriffen
aus , und Du sollst hübsch sein, denn ich habe Dir die Ueber-
raschung gernacht, Kapitän Greville einzuladen. Deine Mama
weiß noch nichts davon ; ich stelle mir aber die Aufgabe, ihr
die Einwillgung zu Deiner Verlobung abzuringen ; nun gehe

aber und schlafe Dich aus !" fügte sie nochmals lachend hinzu.
Elsa's Heiterkeit war anscheinend herzensecht und Lola

ließ sich durch dieselbe täuschen.
„Ich dachte, sie habe ihn so furchtbar gern gehabt, ater

die Liebe muß nicht so heiß gewesen sein!" meinte sie köpf-
schüttelnd, während sie sich zur Ruhe begab.

Hätten ihre Augen die Wände durschauen können, sie
wäre nicht wenig überrascht gewesen. Totenbleich, die Hände
auf das Herz gepreßt, stand Elsa,, nachdem die Thür sich
hinter ihrer Kousine geschlossen hatte.

Gräfin Beacham! Seit sie nach Encourt zurückgekehrt,
hatte sie ihrer kaum gedacht, Lola's Worte weckten einen
Sturm in ihrer Seele . Wußte Gräfin Beacham die Wahr-
heit. Sie war es gewesen, welche mit aponikuscher Sicherheit
die Behauptung ausgesprochen, daß Philipp Cameron die
Annahme einer Baronie ausschlagen würde. Wußte sie,
weshalb ? Würde die Bewunderung , welche Hugo für sie
gehegt, jetzt, da er sich' frei fühlen konnte, sich in Liebe verwan¬
deln? Und geschah dies, wie sollte sie, Elsa , den Gedanken,
daß sie vergessen sei, ertragen ?"

Die nächsten Tage sollten ihren Schmerz noch erhöhen.
Aus einem Gespräch entnahm Elsa, daß die schöne Gräfin in
dieser Saison alle Einladungen abgelehnt habe und in Lon¬
don geblieben sei. Wie ein spitzer Pfeil bohrte es sich des¬
halb in ihre Brust , als sie aus der Zeitung die Kunde ent-
nahm, daß sich die Familie Cameron nach London begeben
habe. Ein heißes Weh durchzuckte ihr Herz und sie fragte
sich unwillkürlich, ob jene beiden dort einander begegnen
würden.

Anfangs Oktober verließen die letzten Gäste Encourt.
Als der Baron , nachdem er denselben das Geleit gegeben,
mit seiner Tochter die Vorhalle betrat , betrachtete er das junge
Mädchen mit prüfenden Blicken, und zum erstenmal sch er,
daß. sie wie um Jahre gealtert erschien.

„Sie sind alle fort ", sprach Elsa mit einem Seufzer der
Erleichterung.

„Ja , entgegnete er, ihre kleine Hand erfassend, „ja, und
wir beide bleiben allein zurück, — Du und ich, meine Tochter!"

„Du und ich, inehr bedarf es auch nicht, Vater !" ent-
gegnete sie leise, aber fest.

Der alte Mann zuckte zusammen.
„Mir genügt es, Elsa , aber Dir , — wirst Du auf die

Tauer damit zufrieden sein?"
„Ja , Vater , gewiß !"
„Ja , Vater , gewiß !"
Lächelnd zog sie sich in ihr Zimmer zurück, lächelnd, so

lange sie sich von anderen Augen beobachtet sah. —
Fortsetzung folgt.

Alleiniger Fabrikant
Von Lochers Antineon.

Loeher ’s Antineon
(Marke ges . gesch .) Zus . 40 Sars . 20 Bur-
zeikr . 10 Ehrenpr . 100 Wgst . 100 Cogn.
Unschädliches innerliches Mittel gegen

Blasen - und Harnleiden
(Gonorrhoe -Ausfluss , Harnbrennen,

Harndrang , Blasen - Katarrh etc .)
Dr. raed. Lewis schreibt ; „Oie Heilung von

Gonorrhoe und Blasenleiden nahm bei Anwendung
von „ Locher’s Antineon“ einen ungewöhnlichraschen
'Verlauf und konnten Patienten mit acuter (frischer)
Gonorrhoe schon nach einigen Tagen als gesund
entlassen werden .“ — Viele ärztliche Zuschriften!
Flasche Mk .2.60. (Ausserh .Deutschi . M . 4.)
Zu haben in den grösseren Apotheken*

Ausführliche Prospekte gratis durch
A . Locher , Pharm . Labor ., Stuttgart,

Man hüte sich vor Nachahmungen und
achte auf nebenstehenden Namenszug l

Feinste TelicitchMMiiie
empfahlt

per Pfd . 70 Pfg.

449
Ph . C . Ernst,

Hellmnridstratze 4L

und Uh »'eia verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

Sllb @rWSäl © IX Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Kein Laden . — Grosses Lager. Langgast'e 3,1 Stiege , a. d. Marktstr.

Kauf-LTausch von altem Gold und Silber. 35»

^ Der jetzt grgninisrtr Wiesbadener Katzlen-Cansm̂
beehrt sich bem verehrt. Publikum von Wiesbaden und Umgegend bie ergebenste Mittheilung zu machen, daß derselbe nicht allein die SkttCI fftttttt hcftctt
Qualitäten führen, sondern auch, um den größt möglichsten Umsatz zu erzielen, die billigsten Coilsmil-Kastttstreise notlren wird.
Die Bedienung wird eine ebenso prompte wie zuvorkommendesein und den Wünschen der Consnmenten in allen Theilen und in jeder Weise Rechnung getragen
^rden. Auf Wunsch stehen detaillirte Preislisten mit genauer Angabe der licfernoen Zechen gerne zur Verfügung und ladet zu einem Probeauftrag hofUchst em

Der Wiesbadener Kohlen Consum, Schillerplatz 1.
^ 'schäftsstunde« : 8V,- 12'/r und 2'/, - 6'/j. llcilir * J * Mlllllei ’« Fernsprecher*557.
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tm± Mittwoch , de« 5. Februar 1902. XVII . Jahrgang

Amtlicher Shell.
Verdingung.

Die Lieferung und Aufstellung(einschließlich Anstrich)
der Einfriedigung nm die Anlagen am Blücher-
Platz. ca . 86 « in , genau nach Muster und Ausführung
des Normalgitters vor der Marktkirche soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können >r ährend der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 44, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 ' Pfg.
und zwar bis zum 3. Februar er. bezogen werden.

Verschlossenemit der Aufschrift „Str . A ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 8 . Februar 19 « 2,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
stchtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Januar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
1588 I . V. : S che u er m a n n.

Ktädlischrs Krankenhaus
zu Wiesbaden.

Die Lieferung der nachstehend bezeichneten Wirthschafts»
bedürfnisse für das städt. Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 19v » bis 31 . März 19V3 soll nach Maß-
gabê der in unserem Bureau offen liegenden Bedingungen
im Submissionswege vergeben werden:

1) Milch,
2) Butter,
3) Eier,
4) Backmaaren und Mehl,
5) Fleischwaaren, Wurstwaaren,
6) Kolonialwaaren. Victualien u. dgl.,
7) Seife, Soda und Lichter,
8) Putzleinen,
9) Porzellan, Glaswaaren und irdenes Geschirr,

10) emaillirte Eisenwaaren,
11) Hauspantoffeln'

Angebote sind, mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis Donnerstag , den 6 . Februar d. Js , Vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen. Später eingehende Angebote
stnden keine Berücksichtigung. 1673

Wiesbaden, den 31. Januar 1902.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Packer Heinrich Kaiser , geboren am 10. No¬

vember 1876 zu Biebricha. Nh., zuletzt Dotzheimerstr. 18
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 1. Februar 1902.

1697 Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs von ca. 8 « « Tonnen

gebranntem Marmorkalk zum Betriebe der städtischen
Kläranlage im Rechnungsjahr 1902 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
No. 57 eingesehen oder von dort gegen Baarzahlung oder,
bestellgeldsreieEinsendung von 50 Pfg. bewgen werde».

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Februar 19 « » ,
Vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur -die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. Januar 1902. '

Stadtbanamt, Abtheilung für Kanalisationswesen:
1719_ Fr - ,«sch.  _

Lieferung von Feuerwehr-Juppen.
Für die hiesige Feuerwehr sollen 18«

Juppen nach vorliegendem Muster bezüglich
des Stoffes, der Form und Ausstattnng baldigst
geliefert werden.

Das Muster ist auf dem Feuertvehrs
Bureau , N - ttgasse No . 6 . in den Vor¬

mittagsdienststunden von 8V* bis 1272 Uhr einzuschen,
sowie die Lieferungsbedingungen daselbst aufgelegt sind.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote nebst Probemustern sind bis zum 13 . Februar
I. I . einzureichen.

Wiesbaden, den 29. Januar 1902.
1550 Der Branddirektor: Scheurer.

3ndem Bureau des städt. Krankenhauses werden amSamstag , den 8 . Februar v. Js ., Vormittags
10 Uhr. das Gespül und die Küchenabsälle aus der An-
staltsküche für die Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März
1903 öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 31. Januar 1902. 1675
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

- r



f&cfaitntiititrtitntft*
Nach dem Unfallversicherungsgesetz für Land- und Forstwirth-

schaft vom 30. Juni 1900 und insbesondere nach dem am 1. ^ anuar
1902  in Kraft getretenen neuen Statut der Heffen-Nassamschen
landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft haben nunmehr dw
landwirthschastlichen Betrrebsunternehmer entgegen den bisherigen
Bestimmungen von jedem in ihrem landwirthschaftlichen Betriebe
und dessen Nebenbetrieben vorkommenden Unfälle , durch welchen
eine versicherte Person getödtet wird oder eine Körperverletzung er¬
leidet, welche eine völlige oder theilweise Arbeitsunfähigkeit von
mehr als 3 Tagen oder den Tod zur Folge hat , eine schriftliche oder
mündliche Anzeige bei der Ortspolizeibehörde und dem zuständigen
Sektions -Vorstände zu erstatten.

Diese Anzeigen müssen binnen 3 Tagen nach oem ^ age erfol¬
gen, an welchem ber Belnebsunlernehmer non bem Ilnsaüe flennt-
niß erlangt hat . . ,

Für den Betriebsunternehmer kann  derjenige , welcher zur
fteit des Unfalls den Betrieb oder Betriebstheil , in welchem sich der
Unfall ereignete, zu leiten hatte, die Anzeige erstatten ; im Falle der
Abwesenheit oder Behinderung des Vetriebsunternehmers ist er
dazu verpflichtet. , r •

Bei Unfällen, welche den versicherten Unternehmer oder ferne
Ehefrau betroffen haben , finden diese Vorschriften gleichfalls An¬
wendung. .. . . „ „

Bei Nichtbefolgung dieser Vorschriften kann von dem Genossen
schaUsvorstande gemäß 8 157 Absatz 2 des angezogenen Gesetzes
Geldstrafe bis zu 300 Mark gegen denjenigen verhängt werden,
welcher zu der Anzeige verpflichtet war.

Die Anzeige des Unfalls ist, auch wenn die Verletzung für ge
ringfügig gehalten wird , dann einzureichen, wenn die Folgen der
geringen Verletzung nicht innerhalb der ersten 3 Tage beseitigt sind.

Wiesbaden , den 30. Januar 1902.Der Sektions«-Vorstand.
sStadtausschuß.j

17̂ 6 _ I - V.: Heß.
Bekanntmachung.

Montag , de» IO. Februar d Js ., Vormittags,
soll in dem 'städtischen Walddistrikte „Gehen " ( oberer
„Gchrn") nachfolgend bezeichnetes Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 3 eichene Stämme von ca. 1 Festmtr .,
2 . 13 Rmtr . eich. Scheitholz,
3. 10 Nmtr . „ Prügelholz,
4. 125 eichene Wellen,
5. 35 Rmtr . buch. Scheitholz,
6 . 560 Rmtr . „ Prügelhvlz und
7. 7025 buchene Wellen.

Aus Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember 1902 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr vor Kloster
Ckarenthal.

Wiesbaden, den 4. Februar 1902.
Der Magistrat.

1822 _ _ In Vertr . : Körner.

{T-ye Lieferung der Armensärge für das städtische
^ Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1902 bis
31. März 1905 soll im Submifsionswege vergeben werden

Angebote sind, mit der Aufschrift „Submission . auf
Armenjärge " versehen, bis zum Donnerstag , den « . d.
W7ts.» Vormittags 11 Uhr, bei uns einzureichen. Dre
Lieferungsbedingungen liegen im Bureau zur Einsicht bereit.

Wiesbaden, den 31. Januar 1902 . 1672
Stadt . Krankenhans-Verwaltnng.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Hand

fpritzen-Abtheilnng des vierten Zuges
werden auf Samstag den 8 . Februar 1. I -,
Abends 8 Uhr» zu einer Generalver-
samml »ng zu Herrn Gastwirth Bender in
den „Andreas Hofer " cingeladcn.

' Pünktliches und zahlreiches Erschenien er¬
wartet

Wiesbaden, den 3. Februar 1902.
Der Branddircctor:

S che u r e r.

Bcraniitinachnng
DaS am Äl d . Mts . in dem Walddistrikte „Kohl-

h - kk" versteigerte Holz wird den Steigerern vom 3 ». d.
Mts . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 29. Januar 1902.
Der Magistrat.

1 ^ 81  In Vertr . : K örner.
Bekanntmachung.

Versteigerung von Bauplätzen im Nerothal.
Samstag den 15. Februar d. Js , Vormittags

11 Uhr, sollen die der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen
Bauplätze im Nerothal , nächst der Beausite, und zwar 8 ar
80 qm/8 ar 75,50 qm, 8 ar 73,25 qm, 10 ar 64,7a qm
und 13 ar 65,50 qm zuerst im Einzelnen und dann tm
Ganzen im Nathhanse hier aus Zimmer No. 55 öffentlich
meistbietend versteigert werden. _

Bemerkt wird, daß Gebote unter 1200 Mk. für eine
Ruthe (— 4800 Mk. für ein ar) nicht angenommen
Wb'l.'dLN. ..

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
bis zum Termin aus Zimmer No. 51 im Rathhause während
der Vormittagsdienststnnden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 27. Januar 1902.
1500 _ Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armcii -Arbeitshails . Mainzerland,tratze »

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiefern-Anznndeholz,

geschnitten nnd fein gespalten, per Centner Mk. 2.- 0.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 1.80.
Bestellmigcil werden im Rathhause, Zimmer 13, Bor-

lnitkags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—o UW
entgegengenommen. yöi

Wiesbaden, den 26. Januar 1902.
' _ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse « . .. . . . ■

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, langsiens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Znlffen
qiebt und daß die Taxatoren von 8 —IO Uhr ^ Zormtt
tags nnd von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhau
an wesend sind._ Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung . " ,
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmer Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf autzner.-
>am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft ge ilhlt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt mm von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waareil mit zollamtlichem Verschlüsse hier
piTtcicftßn.

Für die Herren Jirteressenten dürfte es sich daher zur
Verineidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung m Wiesbaden

^ "Wiesbaden, den 19. Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell . . v-
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kennt,>iß detz

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, dm 26. Februar 1901.
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6ett. die zum Transport accilcpitichtiser Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Strastrnzüge.

Für die Zufuhr accisepslichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im Z 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Neugasse.

L. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße , die
Nicolasstrahe , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schtl-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz
straße^ über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrtchstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Acctse-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße , die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

3 Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg , die Parkstraße -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße.
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paul,new
straße , die Bierstadlerstraße , Frankfurterstraße , über die Wil
helmstraße, Friedrichstratze, ■bis zur Rcugasse, dann durch die
selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlagen:
1. Franksurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldwcg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
L. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße , über den

Bahnübergang , den Gartenfeldwcg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen ; ^ r . . . „

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen ; . . „ ,

b. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinstraße den
Gartenfeldwcg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthauv-
anlagen . _ ir, ,

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstratze.
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Franksurterstraße , Wnhelm-
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Hetz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 5. Februar 1902.

Abonnements - Konzert
des

Wiesbadener Musik -Vereins
unter Leitung seines Musikdirektors Herrn Köntgl . Kammar-

musiker a . D. C Hoh. Meister.
Nachm . 4 Uhr:

1) Unsere Marine , Marsch über das Deutsche
Flaggenlied . . • - • • ™hie e>

2 Ouvertüre zu dem militärischen bingspiet
.Humor auf der Wache “ , . . C . Hch . Meister.

8. Weidmanns Jubel Quadrille . . - • ^ «rrrnann.
4. Soldatenleben , Militärisches Tonbild . - Keler Bela ’
B La Serenade , Waise . . ■ • • Yaxone.
«. An der Weser , Lied für  Posaune u . Trompete G . Presset.

(Auf Wunsch .) ,
Die Herren Grebe und Beier . .

7. Der lustige Student , Potpourri . . . . Schreiner
«. Bismarck -Marsch . ■ • 1 erd . Meister

Mittwoch, den 5. Februar 1902, Abends 8 Uhr:
im grossen Saale:

Humoristischer Unterhaltungs -Abend
unter Mitwirkung des

Humoristen Herrn Herl « . Förtsch ans Stuttgart,
des Pianisten Herrn Ad . Nack aus Stuttgart und des

Wiesbadener Musik -Vereins
unter Leitung seines Musikdirektors Herrn Königl . Kammer¬

musiker a. D . C. Hch . Meister.

W . A \ "Vtv>T.
G . V\.\uWo$ .

V O CAYC MA M.
1 . Arabischer Marvcb . . . . .
2 . Fastnacht -Trubel , Ouvertüre
3. . Der Gemfi Hiebe “, feinkom , Sotoscene.

Herr Förtsch. . . . _ „ . •
4 . Erzählungen dreier gestopfter Grossknscher . C- Ketsiem.
5. „Der Kuss vom Standpunkte der 4 Fakultäten “, kom . Solo-

sceue mit Gesang.
Herr Förtsch.  ,

6. Fidele Narrensitzung . Farlow.
7. „In der Geschicht -stunde “, kom . Soloscene.

Herr Förtsch
8 . Karnevalistisches Abscliieds -Bonquet . Ferner.
9 . „Die Theatermutter “, kom . Soloscene mit Gesang.

Herr Förtsch. _ , ,
10 . Chinesische Hofball -Quadrille . . • • bahän '
11. „Ein fidel er Sonntag “, koin . Soloscene m. Gesang.

Herr Förtsch. „ . ,
12 King Bell , Marsche Africame . . . • b-' cK-

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 1 Mk ; nichtnnmmernrter Platz : 50 Ff.

Karten -Verkauf au der Tageska ise im Hauptporta .
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhau » zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung heryor-

ragender Künstler.
Freitag , den 7 . Februar 1902 , Abends 7 1/ * Uhr:IX. Konzert-

Leitung:
Herr Louis Lüstner , etiidt scher Kapellmeister und Königlicher

Musikdirektor.
Solisten:

Fräulein Charlotte Huhn (Al ) , Kgl . Hofopernsangerin
aus Dresden,

Herr Ceopold « otlowsky (Klavier ) .
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester,

PROGRAMM.
1. Festklänge symphonische Dichtung . -
2. Arie der Dalila aus „Samson et Dalila . • baint -Saens.

Fräulein Huhn. _ ,
3. I . Konzert , D-moll für Klavier mit Orchester Brahma.

Herr Godowsky.
4. Gesänge mit Klavier:

a ) Niels Finn . .
b ) Befreit .
c) Aus dem Hohelied . »
d) Diebstahl » - »

Fräulein Huhn.
5. Klavier -Vorträge :

a) Friihlingsglaube )
b ) Ständchen (Shakespeare ) ) *
c) Pr »eludiuiu , B-moll und D-moll )
d ) Etüden , op . 29 , Nr . 3 und 6 )
e) „Islarney “, orientalische Fantasie

Eintrittspreise :° L nummerirter Pia . : irter
Platz : 4 Mk. ; Qallerie vom Portal rechts . 2 Mk. oO Pt . Gallone
links : 2 Mk . „ , . „ , . . .

Karten Verkauf an der Tageskasse im Hanptporta .
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthuren des

grossen Saales und der Gallerten geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geollnet.1 Städtische Kur -\ erwaltung

. Martin Tlüdemann.

. , R ch . Straus3
Arnold Mendelssohn.

. buck.

. Schubert -Liszt.

Chopin.
Balakirew.

Samstag , den 8 Februar 1902,
Abends 8 Uhr:

V . und letzter
Grosser Maskenball

in säirmtlichen Sälen.
Zwei Ball - Orchester.

Saal -Oeffnung 7 Uhr . - Die Gallonen bleiben geschlossen
Anzug : Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren : 1 rack und

weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis : für Abonnenten und Inhaber von Fremden¬
karten gegen Abstempelung ihrer Karten bis spätestens Samstag
Nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; für Nicht -Abonnenten : 4 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.
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Krkl!n«tmach«G
Mittwoch , den S . Februar 19053 , Nach¬

mittags I Uhr werden in dem Rheinischen Hof, Mauer¬
gasse 16 dahier

1 Büffet, 2 Tische, 2 Sophas, 2 Kommoden, 3 Klei-
drrschränkc, 2 Spiegel , 1 Regulator, 1 Teppich1
Schrank mit Glasaufsatz, 1 Oelgemälde, 1 Nähmaschine.
1? Bände Brockhaus Konversationslexikon mit Real
und 1 Ladenreal

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Fcbrnar 1902. 1775

W e i t
Gerichtsvollzieher.

Hslzverfteigerung.
Mittwoch , de» 5 . Februar , Vormittags

11 Uhr ainangend, kommen im Orler Gemeindewald-
Distrikt „Meiset IS " (in unmittelbarer Nähe der Aar
quelle) :

2084 tannene Stangen 1., 2. und 3. Klasse von
67,78 km,

1995 „ „ 4 . und 5. Klasse von
32,19 tm

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, datz die Stangen guter Qualität sind.
Orlen , den 30. Januar 1902.

4392_ _ Wirth , Bürgermeister.

Stammholz-Versteigerung.
Montag den Io . d. Mts ., Vormittags IO

Uhr anfangend, werden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Hahnberg No. 3 und 9:

42 Stück eichene Baustämme von 71,34 Festmtr.,
20 „ „ Werkholzstämme von 9,33 „

9 „ Erlen -Stämme von 2,93 Festmtr.
versteigert.

Niedernhanseu , den 3. Februar 1902.
4402_ Der Bürgermeister: Schreiner

Spei sewirlhschafl
15 Mauergaffe 15

empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigsten Preisen.
1 9̂9 Frau Ulrich

find
Unerreicht in Güte und praktischer »Verwendbarkeit

■Wärzc und Maggi ’s Bouillon-
Kapseln.

Christian Tauber,
Droguen und photogr. Apparate,

_ _ Kixchgoffe6. 705/154

A- KW tjl Ü O ti f w agenf &brik
BBn (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,
Telephon Nr. 653

halt ße!s Norrath iioii  30 ßnrnsloagen
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2086 Billigste Preis «.
— Alte Wage « in Mansch. -

NSmsrtiwM.  Jonrdan , 1
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14. MHflZ Heiliggrabgasse4. j
ffiomptette Siminereiimifitunpi1

in allen Preislagen.
Eigenes Fabrikat . Dauernde Garantie.

Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

Königlichem  Lchass-lkle.
Mittwoch , den S . Februar 1SVS.

86. Vorstellung 30. Vorstellung im Abonnement
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Regie: Herr Köchy.

Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer einer Knaben-
BolkSschule

Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Emil Weidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer,
Betty Gturrhahn, )
“ino Holm. )

Lehrer

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Wegener.
Herr Andriano.
Herr Gros.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich.
Frl . Edelmann.
Herr Rudolph.
Herr Rohrinann.
Herr Zollin.
Herr Vallentin.
Frl. Doppelbauer

Lehrerinnen der Elementar,
klaffen

Negendank Schuldiener bei FlachSmann
Kluth, Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösecke.
Professor Dr. Prell, Regierungsschulrath
Frau Dörmann.
Max, ihr Sohn . . Müller.
Brockmann. Herr Ebert.
Fron Biesendahl. Fr !. Sauten.
Alkred, ihr Sohn, ) « . . K. Gothe.
Robert Pfeiffer. ) 5 (emmin9* . , g r, $oeBetin g.
Carl Jensen, Schüler Vogelsangs . . . H. Jacob.
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. — Zeit : Gegenwart.

Zwischen den Aufzügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 '/« Uhr.

Donnerstag, den 6. Februar 1902.
37. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abonnement 2.

Cavalleria rusiicaita.
(Zlcilianische Danernehre .)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Vcrg,
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Anfang 7 Uhr — Mittlere Preise.

1 elögrap tiischer Co urs bericht
der Frankfurter and Berliner Köree,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne IVehersasse 8.

| Frankfurter Berliner
Anfangs -Course
vom 4. Feh . 1902

Oester . Credit -Actien . . . 215.50 215.60 '
Oiseonto-Oominandit -titntli. . J J 190— 190.50
Berliner Handelsgesellschaft 150.90 150.90
Dresdner Bank . . . . . 137.90 137 50
Deutsche Bank . . . . . 211.— 211
Darmstädter Bank , 135 70Oesterr . Staatsbahn 145 — 14b 25
Lombarden . . . . . . . 20.10 20—
Harpener 166 —
Hibernia . .
Gelsenkirchener. 17160
Bochumer . . . . . . . 188.—
Laurahütte 201.—

Tendenz : fest.

illen»
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